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Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 H@woGA

IMPRESSUM........................................

Fackelzug und
Osterfeuer

Aktionen im
Rödlinghauser Felde

■ Detmold. Der Schützen-
verein „Einigkeit“ Meiersfeld-
Rödlinghausen lädt für Sams-
tag, 7. April, zum Osterfeuer
auf den Schützenplatz im Röd-
linghauser Felde ein. 

„Viele fleißige Schützenhän-
de haben die von der Jugendfeu-
erwehr eingesammelten Tan-
nenbäume sowie den angeliefer-
ten Grünschnitt zu einem be-
achtlichen Turm aufgeschich-
tet“, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Ab 16.30 Uhr wird auf
dem Schützenplatz für das leib-
liche Wohl gesorgt. Für Kinder
gibt es eine Hüpfburg sowie eine
Kistenrutsche. Start des Later-
nen- und Fackelzuges (Laternen
sind mitzubringen) startet am
19 Uhr. Nach Abschluss des Fa-
ckelzuges, der vom Spielmanns-
zug Belle begleitet wird, wird ge-
gen 20 Uhr das Osterfeuer ent-
zündet.

Infos über
Studiengänge

Termin im BIZ

■ Detmold. Auch in den Oster-
ferien ist im Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) der Detmol-
der Arbeitsagentur was los. Die
Agentur bietet in Kooperation
mit der Fachhochschule Lippe
lippischen Schülerinnen und
Schülern der Oberstufe einen
zusätzlichen Informationsser-
vice, der den Berufswahlpro-
zess  unterstützt.

Am Donnerstag, 5. April, ist
von 15 Uhr bis 18 Uhr Dekan
Professor Dr. Uwe Meier vor
Ort. Meier steht Schülern für
Gespräche, Informationen und
Auskünfte zur Verfügung. Ins-
besondere informiert der Ex-
perte über die Studiengänge
Elektrotechnik, Mechatronik
und zur Kooperativen Inge-
nieurausbildung. Ferner steht er
Rede und Antwort zu den neuen
Bachelor-Studiengängen. Da-
mit auch weitergehende Fragen
rund um das Thema „Studium
und Beruf“ fachkundig erörtert
werden können, sind Fachleute
der Arbeitsagentur Detmold
präsent. Weitere Termine mit
Experten der FH Lippe und
Höxter sind geplant am 3.
Mai und 14. Juni. Infos: �
(0 52 31) / 610 - 222.

NOTDIENSTE IN LIPPE
Ärzte

Der dienstbereite Arzt ist ent-
weder über den Anrufbeant-
worter des behandelnden Arztes
zu erfragen oder unten angege-
ben. In den lippischen Städten
und Gemeinden gelten folgende
Regelungen:
Augustdorf
Notdienst �  (0 52 31) 1 92 92
Bad Salzuflen
Notdienst �  1 92 92
Barntrup
Notdienst �  1 92 92
Blomberg
Notdienst �  1 92 92
Detmold
Notdienst �  1 92 92
Dörentrup
Notdienst �  1 92 92 oder Dr.
Baumgart, Poststraße 6, �
(0 52 65) 2 12
Extertal
Oberes Extertal �  (0 52 63)
1 92 92; unteres Extertal �
(0 57 51) 89 63 81
Horn-Bad Meinberg
Horn: Notdienst �  1 92 92;
Bad Meinberg: Notdienst �
9 11 11
Kalletal
Notdienst �  1 92 92
Lage
Dr. Potberg, Friedrich-Ebert-
Straße 10, �  (0 52 32) 25 21
Lemgo
Notdienst �  1 92 92
Leopoldshöhe
Dr. Schmalhorst-Streichan,
Herforder Straße 18a, �
(0 52 08) 62 22
Lügde
Frau Fischer, Pyrmonter Straße
1, �  (0 52 82) 10 40
Oerlinghausen
H. Schlafke, Im Boksiek 5, �
(0 52 02) 9 13 10
Schieder-Schwalenberg
Frau Fischer, Pyrmonter Straße
1, �  (0 52 82) 10 40
Schlangen
Notdienst �  (01 74) 972 01 00
Augenärztlicher Notdienst in
Lippe: Telefonisch zu erfragen
bei allen Augenärzten in Lippe.

Den Notfalldienst der Frauen-
ärzte versieht in Lippe-Süd: A.
Rusek, Hagenstraße 17 in Blom-
berg, �  (0 52 35) 87 97; in Lip-
pe-Nord: H.-P. Dürselen, Leo-
poldstraße 2 in Lemgo, �
(0 52 61) 1 70 89. Informationen
unter www.frauenaerzte-
lippe.de.
Den Notdienst der Hals-,
Nasen- und Ohrenärzte ver-
sieht Dr. Arendt, Bad Salzuflen,
zu erreichen über Rettungs-
dienst Schlick, �  (0 52 22)
9 47 77.
Den Notfalldienst der Kinder-
ärzte versehen Dres. Bruns/
Menge, Mittelstraße 112 in
Lemgo, �  (0 52 61) 41 56.
Der Notdienst der Psychiatrie
ist unter �  (01 76) 5111 48 48
zu erreichen.
Der Notdienst der Zahnärzte ist
unter folgenden Rufnummern
zu erfragen: Augustdorf, Det-
mold und Hörste, Horn-Bad
Meinberg �  (0 52 31) 2 50 25;
Barntrup, Blomberg, Dören-
trup, Extertal, Kalletal, Lemgo
�  (0 52 61) 37 04, Bad Salzuf-
len, Lage, Leopoldshöhe �
(0 52 22) 1 35 38 und (0 52 51)
2 30 70.

Apotheken

In Lippe sind heute folgende
Apotheken außerhalb der nor-
malen Geschäftszeiten dienst-
bereit:
Augustdorf
Tönsberg-Apotheke, Rathaus-
straße 4 in Oerlinghausen, �
(0 52 02) 37 37 und Ems-Apo-
theke, Allee 27 in Hövelhof, �
(0 52 57) 23 45
Bad Salzuflen
Born-Apotheke, Salzufler Stra-
ße 25 in Bad Salzuflen, �
(0 52 22) 1 39 53
Barntrup
Ostertor-Apotheke, Hamelner
Straße 5 in Barntrup, �
(0 52 63) 25 33
Blomberg
Heutor-Apotheke, Heutorstra-
ße 4 in Blomberg, �  (0 52 35)

9 53 10
Detmold
Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstraße 1 in Detmold, �
(0 52 31) 2 25 56
Extertal
Ostertor-Apotheke, Hamelner
Straße 5 in Barntrup, �
(0 52 63) 25 33
Horn-Bad Meinberg
Spätdienst bis 20 Uhr: Kurpark-
Apotheke, Krumme Straße 3 in
Bad Meinberg, �  (0 52 34)
9 89 41; Notdienst: Heutor-A-
potheke, Heutorstraße 4 in
Blomberg, �  (0 52 35) 9 53 10
Kalletal
Altstadt-Apotheke, Lange Stra-
ße 130 in Vlotho, �  (0 57 33)
20 60
Lage
Flora-Apotheke, Obere Straße
24 in Lage, �  (0 52 32) 6 56 57
Lemgo
Zusatzdienst bis 20 Uhr: Stern-
Apotheke, Mittelstraße 72 in
Lemgo, �  (0 52 61) 34 55; Not-
dienst: Flora-Apotheke, Obere
Straße 24 in Lage, �  (0 52 32)
6 56 57
Leopoldshöhe
Tönsberg-Apotheke, Rathaus-
straße 4 in Oerlinghausen, �
(0 52 02) 37 37 und Ems-Apo-
theke, Allee 27 in Hövelhof, �
(0 52 57) 23 45
Lügde
Post-Apotheke, Bathildisstraße
15 in Bad Pyrmont, �  (0 52 81)
26 66
Oerlinghausen
Tönsberg-Apotheke, Rathaus-
straße 4 in Oerlinghausen, �
(0 52 02) 37 37 und Ems-Apo-
theke, Allee 27 in Hövelhof, �
(0 52 57) 23 45
Schieder-Schwalenberg
Der Apothekennotdienst ist
unter der Rufnummer �
(0 52 84) 51 40 (Löwen-Apothe-
ke, in Schwalenberg) zu erfra-
gen
Schlangen
Rats-Apotheke, Friedrich-Wil-
helm-Weber-Platz 35 in Bad
Lippspringe, �  (0 52 52)
9 99 88.
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Ins Nirgendwo

Einmal ins Nirgendwo und zu-
rück: Viele Osterferienbaustel-
len machen die Umleitung wie-

der salonfähig.
Ungünstig ist
es, wenn die
Umleitung uns
einfach so im
Regen stehen
lässt. Wann
sich zum Bei-
spiel die Ver-
kehrssituation
auf der B66
zwischen Lage

und Helpup wieder normali-
siert, fragen wir um 8.45 Uhr bei
Straßen.NRW nach. Außerdem
möchte ich mit Ihnen frühstü-
cken. Gemeinsam mit Lippe
Qualität haben wir ein leckeres
Frühstück zusammengestellt.
Das möchte ich mit Ihnen ver-
zehren, und ich bringe auch den
brandneuen Radio Lippe Toas-
ter mit. Montag war ich bei Fa-
milie Kutz in Schwalenberg zu
Besuch. Die Familienoberhäup-
ter Andrea und Martin Kutz ha-
ben ihren 25. Hochzeitstag ge-
feiert und mir ihr Geheimnis ei-
ner glücklichen Ehe verraten.
Welches Geheimnis werde ich
bei Ihnen lüften? Bewerben Sie
sich: �  (0 52 31) 6 16 16 92. 

Kabelfrequenzen (in MHz): Schlangen
93,00; Lemgo, Kalletal 99,85; Oerlinghau-
sen, Leo-
poldshöhe
103,80; Det-
mold, Au-
gustdorf,
Blomberg,
Lage 103,90;
Horn-Bad Meinberg 104,70 
Internet: http://www.radiolippe.de
E-Mail: Info@radiolippe.de � : 0 52 31/
6 16 16–0, Fax: 6 16 16-99.

VERANSTALTUNGEN

Selbsthilfegruppe für El-
tern mit behinderten Kin-
dern, 19.15-20.30 Uhr,
Frühförderung Detmold,
Leopoldstraße 32.
Gesprächsrunde mit An-
gehörigen psychisch
Kranker, 19-21 Uhr, APK,
Altenberndstraße 7 .
Fit durch Tanzen des DJK
Detmold für Damen ab 50
Jahren, 9.30-11 Uhr, Heilig-
Kreuz-Kirche, Gemeinde-
saal, Schubertplatz 10.
Internationales Frauenca-
fé, 15-17 Uhr, Internationa-
les Beratungszentrum, Her-
mannstraße 25.
Lauf- und Walkingtreff,
SV Diestelbruch-Mose-
beck, 18 Uhr, Parkplatz
Leistruper Waldstraße.
Behinderten-Sportge-
meinschaft, Tischtennis-
gruppe, 19-20 Uhr, Süd-
holzschule, Turnhalle, La-
gesche Straße 39.
Skigymnastik des Detmol-
der Skiclubs, 19 Uhr, Grüne
Halle, Sprottauer Straße.
Blutspendedienst, Haus II,
Station 21, � (05231)
721072, 12-18 Uhr, Klini-
kum Lippe Detmold, Rönt-
genstraße.
Kleiderkammer, 9-11 Uhr,
DRK-Ortsverein, Hornsche
Straße 29 - 31.

KINDER & JUGEND
Kinder- und Jugendtreff
Domizil, Offene Zeit, 16-21
Uhr, Gut Herberhausen 5.

SENIOREN
Seniorenhilfe, 8.30-12 Uhr,
Grabenstraße 1.

SONSTIGES
Kirchenkino: „Jesus
Christ Superstar“, 20.30
Uhr, Heilig Kreuz Kirche,
Schubertplatz 10.
Stammtisch der Freien
Wählerschaft Detmold,
19.30 Uhr, Gaststätte Brau-
gasse 2, Braugasse.
Umsonst-Laden, 10-12
Uhr, Martin-Luther-Stra-
ße.

AUGUSTDORF
DRK-Bäderfahrt, zum Vi-
taSol Bad Salzuflen, 8.45
Uhr, Gaststätte „Heide-
krug“.
DRK-Ortsverein August-
dorf: Jahresversammlung,
19 Uhr, Bürgerzentrum, Pi-
vitsheider Straße 16.
Sportschießen der Bürger-
schützengilde, 19-21.30
Uhr, Schießkeller, Inselweg.
Selbsthilfegruppe Sucht-
probleme, 19 Uhr, Pasto-
renweg 26.
Ev. Freikirche, Jugendkreis,
19.45 Uhr, Pivitsheider
Straße 95.
HoT Funkenflug, 15-18
Uhr Mädchentreff; 18-
21.30 Uhr Jugendcafé, Pi-
vitsheider Straße 57.
Pfadfinderschaft St.Georg,
Pfadfinder, 19.30-21 Uhr,
Pfarrheim.

GEBURTSTAG
Fritz Weber, Uferstraße 9
in Detmold, feiert seinen
85. Geburtstag.

GPZ aus
dem

Rennen
Kein Station

für Briten

■ Detmold (mah). Das briti-
sche Militär wird in Detmold
keine psychisch kranken Sol-
daten oder deren Angehörige
behandeln lassen. 

Wie berichtet, hatte das Mili-
tär erwogen, das Gemeindepsy-
chiatrische Zentrum (GPZ) in
Hohenloh mit dieser neuen
Aufgabe zu betrauen. „Nun ha-
ben sich die Briten leider für ei-
nen anderen Standort entschie-
den“, sagte GPZ-Geschäftsfüh-
rer Gottfried Perz. Dies sei ihm
in der vergangenen Woche mit-
geteilt worden.

Welches Krankenhaus den
Zuschlag bekommen habe, wis-
se er nicht.

Erfolglos
ab in die

Mitte 
Keine Landesmittel für

Hermanns Einbürgerung

■ Detmold (mah). Kein Geld
aus dem „Ab in die Mitte“-
Topf für Detmold: Das Land
fördert hingehen die Konzepte
der Städte Lage, Bad Salzuflen
und Lemgo.

Dr. Klaus Schafmeister vom
Fachbereich Kultur, Tourismus
und Marketing sagte gestern,
dass die Detmolder Idee jedoch
weiter verfolgt werden solle:
„Den Hermann in die Stadt zu
holen – daran wollen wir arbei-
ten.“

Wie berichtet, hatte die Det-
molder Marketing-Strategen
sich mit einem Konzept unter
dem Motto „Platz (ein)nehmen
– Hermann kommt“ um die
75 000 Euro Fördergelder be-
worben. Es ging im Kern darum,
das Hermannsdenkmal als ein
Symbol des Miteinanders und
der Kommunikation zu veran-
kern. „Dieses Thema wollen wir
verfolgen, Uns geht es nicht um
ein einmaliges Event“, sagte
Schafmeister. Immerhin habe
die Stadt bei fünf Bewerbungen
um die „Ab in die Mitte“-Gelder
schon dreimal Erfolg gehabt:
Zweimal mit „Rock meets clas-
sic“, einmal mit dem „Detmol-
der Blickwechsel“. 

Warum Detmold diesmal
keinen Erfolg hatte, habe die Ju-
ry nicht begründet. Am Diens-
tag, 24. April, werde es im Fach-
ausschuss weitere Informatio-
nen über die verschiedenen im
Varusjahr 2009 geplanten Akti-
onen geben.

„Potenzial früh erkannt“
Bestnote für Lemgoer Bachelor-Studiengang Elektrotechnik

■ Lemgo. Die Beschäfti-
gungsbefähigung wurde
untersucht, und die Elektro-
techniker der Fachhochschule
Lippe und Höxter sind ganz
weit vorn in der Bewertung:
Bestnote in NRW für den in
Lemgo angebotenen Bachelor-
Studiengang Elektrotechnik.

So stehts laut einer Pressemit-
teilung im vom Centrum für

Hochschulentwicklung (CHE)
herausgegebenen neuen Rating.
Untersucht wurden die Vermitt-
lung von Methodenkompetenz,
von sozialen Kompetenzen, der
Praxisbezug und die Internatio-
nalität des Studiums. 

Prof. Dr. Uwe Meier, Dekan
des Fachbereichs Elektro- und
Informationstechnik, zeigte sich
erfreut und bestätigt: „Wir ha-
ben sehr früh das Potenzial der

Bachelor- und Master-Studien-
gänge erkannt und die damit
verbundenen Herausforderun-
gen als große Chance begriffen.
Zusammen mit unseren Koope-
rationspartnern aus der Indust-
rie haben wir Anforderungspro-
file definiert und daraus opti-
male Studienpläne generiert.
Unser Bestreben war und ist, ein
Höchstmaß an Beschäftigungs-
befähigung zu erreichen.“

Betriebe
bilden

mehr aus
Lippe über dem

Landesdurchschnitt

■ Kreis Lippe. Seit nunmehr
acht Monaten in Folge haben
die lippischen IHK-Ausbil-
dungsunternehmen ihre Aus-
bildungsquote kontinuierlich
gesteigert. Was im Juli 2006
mit einem zarten Anstieg von
1,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahresmonat begann, hat
sich laut einer Pressemittei-
lung der IHK „zu einer
Erfolgsgeschichte im zweistel-
ligen Bereich ausgeweitet“. 

So verzeichnete die IHK  ein
Plus von 18 Prozent an neu ein-
getragenen Ausbildungsverhält-
nissen gegenüber dem Vorjahr.
Dies entspreche einer Steige-
rung von 61 zusätzlichen Ver-
trägen. Damit liege Lippe deut-
lich über dem Landesschnitt
von 12,6 Prozent. 

„Unsere Ausbildungsunter-
nehmen haben längst erkannt,
dass die Ausbildung des eigenen
Nachwuchses das beste Mittel
gegen den bevorstehenden
Fachkräftemangel darstellt“, so
IHK-Hauptgeschäftsführer
Axel Martens. „Unsere zahlrei-
chen Besuche und Appelle für
mehr Ausbildung finden immer
mehr Widerhall in den Unter-
nehmen. Das belegen die aktu-
ellen Zahlen eindrücklich.“

Für bedenklich hält die IHK
mittlerweile die Aussagekraft
von Statistiken zur Ausbil-
dungsplatzsituation. So ergab
eine Umfrage des Deutschen In-
dustrie- und Handelskammer-
tages (DIHK), dass nur 55 Pro-
zent der Unternehmen bei der
Suche nach Auszubildenden die
Agentur für Arbeit einschalten,
auf lippischer Ebene sind es
knapp 58 Prozent. 

Ökologisch genießen
Wirtschaftsjunioren lernen Netzwerk des lokalen Bio-Umfeldes kennen

Qualitätsbewusst:  Manfred Grund, Hans-Georg Fordemann, August Großmann, Matthias Bünte,
Simone Jürgensmeier und August Rettig zeigen mit einem großen Plakat, dass sie auf „Biolokal” stehen. 
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■ Oerlinghausen (kap). War-
um Lebensmittel über Tausen-
de von Kilometern transpor-
tieren und nicht frische Pro-
dukte kaufen, die in der Nähe
produziert werden? Der Verein
„Biolokal” setzt sich für die
Vermarktung von Bioerzeug-
nissen im regionalen Umkreis
ein. Vorsitzender August Rettig
vom „Alten Krug” in Helpup
gehört seit Jahren zu den Ver-
fechtern der Nahversorgung
aus ökologischem Anbau.

Jetzt bekam Rettig Besuch
von den Mitgliedern des Biolo-
kal-Stammtisches, der sich in

Abständen von sechs bis acht
Wochen trifft, und von 16 lippi-
schen Wirtschaftsjunioren.
„Wir wollten einmal schauen,
was es in der Region gibt und
was auf dem Biomarkt passiert”,
erläuterte Sprecherin Simone
Jürgensmeier. Nicht zuletzt
wollten die Wirtschaftsjunioren
das gut funktionierende Netz-
werk von „Biolokal” kennenler-
nen. Neben einer Menge Infor-
mationsmaterial und aussage-
kräftigen Stellwänden durfte im
„Alten Krug” geschlemmt wer-
den. Eine Reihe der 32 Mitglie-
der von „Biolokal” stellten ihre
Produktpalette vor. Das Team

des „Alten Kruges” hatte zudem
schmackhafte Handhäppchen
vorbereitet. 

„Biolokal ist eine Initiative
aus Erzeugern, Gastronomen,
Hotelbetrieben, Naturkost- und
Hofläden”, erläuterte August
Rettig. Ziel sei es, „eine regiona-
le Biovermarktung aufzubauen”.
Voraussetzung für die Mitglied-
schaft im Verein sei die jährliche
Zertifizierung, betonte der Vor-
sitzende: „Jeder müsse nachwei-
sen können, woher seine Pro-
dukte kommen. Lebensmittel
ohne chemische Zusatzstoffe
und artgerechte Tierhaltung
verstehen sich von selbst.“ 


